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Diplomfeier der Techniker HF

Bei den Prüfungen von verschiedenen Wärmepumpen an der NTB

in Buchs wird ein international anerkanntes Gütesiegel verliehen.

Das Wärmepumpen-Testzentrum WPZ wird von in- und ausländi-

schen Firmen gerne als Prüfanstalt benutzt. Nun wurde das WPZ

akkreditiert.

Jean-Pierre Cordey, Bereichsleiter

Weiterbildung an der Bauabtei-

lung gibb

12 Techniker HF Heizung, 5 Tech-

niker HF Kälte, 5 Techniker HF Kli-

ma, 4 Techniker HF Sanitär, 2

Techniker/innen HF Hochbau und

4 Techniker/innen HF Tiefbau

durften nach einem sieben Se-

mester dauernden berufsbeglei-

tenden Studium ihr wohlverdien-

tes Diplom entgegennehmen.

Überreicht wurden die Urkunden

durch Herrn Beat Marrer (HF Ge-

bäudetechnik) und Herrn Christian

Reinhard (HF Bauplanung); die

beiden Präsidenten der jeweiligen

Ausbildungs- und Prüfungskom-

mission.

Dank und «Jetz geit’s ersch

richtig los!»

Jean-Pierre Cordey, Bereichsleiter

Weiterbildung an der Bauabtei-

lung der gibb, würdigte die er-

brachten Leistungen und den be-

wiesenen Durchhaltewillen. Er be-

dankte sich bei allen Beteiligten,

welche die Durchführung und den

Erfolg des Studiums ermöglicht

haben.

In seinem Referat betonte Bene-

dikt Weibel, ehem. Generaldirek-

tor der SBB und “Mister Euro 08“,

die Wichtigkeit einer permanenten

Weiterbildung. «Jetz geit’s ersch

richtig los!». Mit diesen Worten

forderte er die jungen Kaderleute

auf, auch künftig weiter an sich zu

arbeiten und ein Leben lang Neu-

es zu lernen.

Erfreulicherweise haben sich auch

in diesem Jahr verschiedene nam-

hafte Firmen und die wichtigsten

Verbände der Gebäudetechnik-

branche spontan bereit erklärt, die

Feier zu unterstützen und die Leis-

tungen der Diplomandinnen und

Diplomanden in Form eines Prei-

ses auszuzeichnen.

In seinem Schlusswort gratulierte

Hansueli Siegenthaler, Leiter der

Höheren Fachschule für Gebäu-

Jean-Pierre Cordey, Be-
reichsleiter Weiterbildung
an der Bauabteilung der
gibb, begrüsste die Anwe-
senden und führte durch
die Feier

Benedikt Weibel, ehem.
Generaldirektor der SBB
und Mister Euro 08, bei sei-
nem Referat «lebenslanges
Lernen»

Techniker HF Kälte: Von links: Rafael Beerhalter,
Daniel Pfaeffli, Sven Lang, Philippe Huber, Markus Ulrich

Zahnrad System Locher
Denn neben der aussergewöhnlichen Steigung der Bahn, funktionieren hier auch die Weichen,
resp. Gleiswender etwas anders.

vordere Reihe, von links nach rechts: Gerhard Pulver, Daniel
Planzer, René Pfaff, Alfred Hess, Claudio Müller, Reto Wymann
hintere Reihe: Christian Bieri, Heinz Roth, Urs Schürmann, Phi-
lipp Zbinden, Ronny Berry, Werner Heiniger

Auszeichnung für die beste
Diplomnote HF Gebäude-
technik gibb 2008: Herr Da-
niel Pfäffli, Firma Goetz AG.
Der ODEC-Preis wird verlie-
hen durch Herrn Salvatore
Pepe, Regionalleiter Mittel-
land des Verbandes der
ehemaligen HF-Absolven-
tinnen und Absolventen
ODEC.

detechnik, den jungen Kaderleu-

ten zum erfolgreichen Abschluss

ihres Studiums und wünschte ih-

nen für die Zukunft alles Gute.

Die Feier wurde musikalisch durch

Marlen Winkler (Gesang) und An-

dreas Michel (Klavier) untermalt.

Feinfühlig, kraftvoll und zudem at-

traktiv!

Steil nach oben

Die Lehrbeauftragten der überbetrieblichen Kurse haben sich vor

Beginn der neuen Kurse nochmals zusammengefunden.

Von Claudio Müller

Die ÜK’s der Kältemonteure ha-

ben in den Herbstferien in Winter-

thur mit den Lernenden im ersten

Lehrjahr begonnen. Davor haben

sich aber die Lehrbeauftragten der

STFW für einmal ausserhalb der

Schule getroffen. Was bietet sich

zum Motto «steil nach oben» bes-

ser an, als ein Ausflug mit der

steilsten Zahnradbahn der Welt,

mit 48% Steigung von Alpnach-

stad zum Pilatus-Kulm?

Nach der ruhigen Schifffahrt von

Luzern nach Alpnachstad, hat sich

die Reisegruppe zuerst im Depot

der Pilatusbahn über die Gege-

benheiten informieren lassen. Die

technischen Daten der Bahn sind

allerdings beeindruckend:

Einzigartig ist das Zahnradsystem

von Eduard Locher: eine Doppel-

zahnstange mit Zähnen auf der

linken und rechten Seite liegt im

Gleis, die Zahnräder greifen von

der Seite aus ein. Dieses System

soll ein Aufklettern des Triebwa-

gens verhindern, da die auftreten-

den Kräfte an den Zähnen in

Überbetriebliche Kurse für Kältemonteure 2009
Im Sinne einer Voranzeige veröffentlichen wir die neu festgelegten

Termine an der Schweizerischen Technischen Fachschule Winter-

thur, STFW.

KMK I 29.09.09 – 08.10.09

13.10.09 - 22.10.09

KMK II 17.03.09 – 20.03.09

24.03.09 – 27.03.09

KMK III 01.12.09 – 04.12.09

08.12.09 – 11.12.09

15.12.09 – 18.12.09

KMK IV 06.01.09 – 09.01.09

13.01.09 – 16.01.09

20.01.09 – 23.01.09

KMK V 20.10.09 – 23.10.09

27.10.09 – 30.10.09

03.11.09 – 06.11.09

10.11.09 – 13.11.09

17.11.09 – 20.11.09

waagrechter Richtung wirken und

sich gegenseitig aufheben. Das

System Locher wurde bislang nur

bei der Pilatusbahn verwendet.

Nach der kundigen Führung, und

vor allem nachdem der Zustand

der Bahn aus dem Jahre 1889 für

tadellos befunden wurde, konnte

die spektakuläre 30-minütige

Fahrt angetreten werden. So man-

ches Eisenbahnerherz hat dabei

höher geschlagen!

Die nebelverhangene Aussicht am

Pilatus, konnte dem Humor der

Gruppe nichts ausrichten und die

nähere Umgebung wurde trotz-

dem erkundet, bevor dann die Tal-

fahrt mit der Luftseilbahn nach

Fräkmüntegg und der Gondelbahn

nach Kriens angetreten wurde.

Der gelungene Ausflug wurde ne-

ben dem geselligen Beisammen-

sein und dem angeregten Fach-

simpeln auch als Gelegenheit für

weitere Organisationen zu den be-

vorstehenden Kursen genutzt. Zur

allgemeinen Information sind die

Kursdaten nachstehend aufge-

führt.

Die Lehrbeauftragten haben also

viel frische Luft und Energie ge-

tankt und freuen sich auf die Zu-

sammenarbeit mit den Lernenden

in den Kursen 2009! �

Technische Daten
Strecke Alpnachstad – Pilatus Kulm
Eröffnung 4. Juni 1889 (Dampfbetrieb)
Wiedereröffnung 15. Mai 1937 (nach Elektrifizierung)
Betriebszeit Mai bis November
Höhendifferenz 1635 m
Länge der Bahn 4618 m
Fahrgeschwindigkeit bergwärts 9 – 12 km/h, talwärts max. 9 km/h
Fahrzeit bergwärts 30 Min., talwärts 40 Min.
Förderleistung 340 Personen pro Std.
Fassungsvermögen 10 Triebwagen für je 40 Personen
Bahnsystem Zahnradbahn System Locher
Antriebsleistung 210 PS oder 154 kW pro Triebwagen
Trassee Spurweite: 0,8 m / Steigung: maximal 48%, mittel 38%
Herstellerfirma Generalbauunternehmer Locher (www.locher-ag.ch),

Wagen: SLM Schweizerische Lokomotiv- &
Maschinenfabrik, Winterthur

Diplomiert wurden:

Techniker HF Kälte

Rafael Beerhalter (Bern), Philippe

Huber (Zofingen), Sven Lang (Mün-

singen), Daniel Pfaeffli (Gwatt),

Markus Ulrich (Ringgenberg) �




